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6.2 Fortbildung und Schulung des Personals der Fachbibliothekensind wich¬
tige, bisher nicht immer und überall in genügendem Umfang wahrge¬
nommene Aufgaben der Zentralbibliotheken. Sie sollten möglichst bald
verstärkt wahrgenommen und durch turnusmäßige Dienstbesprechun¬
gen zwischen den Mitarbeitern der Zentralbibliothek und denen derFach-
bibliotheken ergänzt werden.

6.3 Unter Federführung der Zentralbibliothek sollte — fal Is dies noch nicht
geschehen ist - in allen Gesamthochschulbereichen der gegenwärtige
Personalstand in den einzelnen Bibliotheken, einschließlich der Kräfte,
die nur teilweise bibliothekarisch tätig sind, genau ermittelt werden. Auf
der Grundlage einer solchen Ist-Erhebung ist dann zu prüfen,
- ob und wie die Aufgaben zuzuteilen sind (z. B. Übernahme von Kata¬
logisierungsarbeiten für andere kleine Bibliotheken, vgl. 3.2.2),
- welche Personalumsetzungen und gegebenenfalls auch
- welche zusätzlichen Stellen erforderlich sind.

7. Entwicklungsplan
Für jeden Gesamthochschulbereich sollte auf der Grundlage von Plänen
der einzelnen Hochschulen ein besonderer Entwicklungsplan aufgestellt
werden, der in sinnvoller zeitlicher Abfolge die Verwirklichung der „All¬
gemeinen Zielvorstellungen" erleichtert.

Hierbei bleibt zu prüfen, wie weit einzelne Schritte durch Erlasse ge¬
regelt werden sollen, gegebenenfalls in Abstimmung mit den Hoch¬
schulen.

In diesem Plan ist insbesondere auch die bibliothekarische Zusam¬
menarbeit im Gesamthochschulbereich festzulegen, die vom jeweiligen
Stand der Zusammenfassung der Hochschulen gemäß dem Gesamthoch¬
schulentwicklungsgesetz nicht unbedingt abhängig gemacht werden
sollte.

Die Leiter der Hochschulbibliotheken sollten einen mit den Biblio¬
thekskommissionen und den Mitarbeitern der Fachbibliotheken berate¬
nen Entwurf vorlegen. Ständiger Kontakt der Leiter der Hochschul¬
bibliotheken des Gesamthochschulbereichs in Form turnusmäßiger Be¬
sprechungen wird für notwendig gehalten.
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